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Fair Paybedeutet nicht nur gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit (EqualPay). 

Es geht hierbei auch um faire, 
existenzsichernde Löhne, um 

Transparenz und um 
Chancengleichheit.
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üDie Situation bzgl. der Eingruppierung an 
den Hochschulen ist schlecht.

üWir haben keine bessere Stellen-
ausstattung.

üWir haben wenige bis keine Bewerbungen 
auf Stellenausschreibungen.

üWir haben Fachkräftemangel.
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Nicht alles ist schlecht.

Es gibt Handlungsmöglichkeiten.
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Gender Pay Gap:

1990er: 15 % bei Frauen unter 30

20 % + bei Frauen über 40

2006 bis 2025:
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Das Wirtschafts - und Sozialwissenschaftliche Institut ïHans-
Böckler -Stiftung sagt hier é

Der unbereinigte Gender Pay Gap ist die prozentuale Differenz 
zwischen dem durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von 
Männern und Frauen, ohne strukturelle Unterschiede wie 
Branche, Berufswahl, Arbeitszeit oder Position zu 
berücksichtigen.

Der unbereinigte Wert dient als zentraler Indikator für die 
allgemeine Verdienstungleichheit auf dem Arbeitsmarkt.

Der unbereinigte Gender Pay Gap vergleicht den durch -
schnittlichen Bruttostundenlohn aller Erwerbstätigen.

Der bereinigte Gender Pay Gap hingegen vergleicht nur 
Personen mit vergleichbaren Qualifikationen, Tätigkeiten und 
Positionen.

Wie sieht es nun im Bereich der Hochschulen aus?
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Ich habe gesucht und ich wurde fündig.

9ǎ Ǝŀō !ƴŦŀƴƎ нлнр ŜƛƴŜ [ŀƴŘǘŀƎǎŀƴŦǊŀƎŜ Χ

Angefragt wurde u.a. die Entwicklung des Frauenanteils an 
den Hochschulen. Fand ich spannend. Beim weiterlesen, 
musste ich feststellen, dass es im Wesentlichen um den 
Anteil in den Qualifizierungsstufen, beim akademischen 
Personal, in Gremien, in Leitungsstrukturen, bei 
Professorinnen und Juniorprofessorinnen ging.

Des Weiteren war eine Fragestellung, welche Maßnahmen 
die Landesregierung gegen den Gender Pay Gap an den 
Hochschulen des Landes, der in einer vom MWK 
herausgegebenen Studie festgestellt wurde, ergriffen 
werden.
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Anteil in den Hochschulen in Baden-
Württemberg:

Bei Professuren: 25 % drittletzter Platz

Tenure-Track*: 44 % Platz 11

Leitungs- und

Führungspersonal: keine Daten

Daten im nicht-wissenschaftlichen Bereich: keine Fragestellung

* Juniorprof. mit Tenure-Track oder mit Tenure-Track und Nachwuchsgruppenleitung



12



13



14

Donnerwetter, im Öffentlichen Dienst sind es nur 4 %.

Aber was bedeutet dies faktisch? Das sagt ja nur aus, 
dass es im ÖD nicht ganz so krass ist.

Zu den Gehältern an den Hochschulen im Nichtwissen-
schaftlichenBereich sagt der Gender Pay Gap weiter 
nichts.

Viele Kolleginnen sind unzufrieden mit ihrem Gehalt. 
Ihnen stellt sich oft die Frage, ob das was sie bekommen, 
auch korrekt und angemessen ist. 

bǳƴ ǿƛǊ ǎŎƘŀǳŜƴ ǳƴǎ Řŀǎ ŀƴ Χ



Entgeltsystem an den Hochschulen

Tarifvertrag der Länder ςTV-L

Entgeltordnung
15



Anforderungsprofil

Formale Anforderungen: - Schulbildung

- Berufsausbildung

- Hochschulabschluss

Fachliche Anforderungen: - Berufserfahrung

- Besondere Kenntnisse

- Bisherige Tätigkeit

Persönliche Anforderungen:- Persönliche Kompetenzen

- soziale Kompetenzen

- methodische Kompetenzen

Das Anforderungsprofil darf ausschließlich an die 
Tätigkeit anknüpfen, nicht an persönliche Merkmale 
der BewerberInnen.
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Vor einer Stellenausschreibung muss die Dienststelle 
das Anforderungsprofil festlegen ςdies ist dann auch 
Bestandteil der Stellenausschreibung. Ist dieses
sehr unbestimmt, öffnet es Türen, z.B. gerade auch 
für Quereinsteiger*innen.

Und das Wichtigste, um überhaupt ein Anforderungs-
profil erstellen zu können, ist eine Tätigkeits-
beschreibung. Und je nach Berufsbild sieht diese eben 
auch entsprechend aus.

Auf Basis dieser Tätigkeitsbeschreibung wird dann 
auch die Eingruppierung festgestellt.



Welche Anforderungen muss die 
Tätigkeitsbeschreibung erfüllen?

Die Tätigkeitsbeschreibung/Tätigkeitsdarstellung (TD) ςohne die geht nix!

Die TD ist die Basis für eine tarifgerechte Eingruppierung.

Erstellung der TD vor der Ausschreibung

ÅDie Stellenbezeichnung muss klar sein.

ÅDie organisatorische Eingliederung muss geklärt sein. Wer ist 
Vorgesetzte/r?

ÅDie wahrzunehmenden Aufgaben müssen definiert sein.

ÅWie sehen die Arbeitsabläufe aus?

ÅWelche Befugnisse werden zugewiesen? Wer ist zu vertreten? 
Wofür ist Verantwortung zu übernehmen?

ÅWelche Anforderungen muss die/der Stelleninhaber/in erfüllen?

ÅWelche Kenntnisse sind für die Aufgabenerfüllung nötig?

Wie sonst kann das Anforderungsprofil erstellt werden???
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Grundsatz der Tarifautomatik

Der Arbeitnehmer ist automatischin der Entgeltgruppe eingruppiert, 
deren Tätigkeitsmerkmale die gesamte, von dem Beschäftigten nicht 
nur vorübergehend auszuübende Tätigkeit entspricht.

Die Zuordnung zu einer Entgeltgruppe erfolgt aufgrund des Grundsatzes 
der Tarifautomatik somit zwingend aus der auszuübenden Tätigkeit.

Die Eingruppierung ergibt sich bei Vorliegen der tariflichen 
Voraussetzungen als zwingende rechtliche Folge! 

αDurch die Erfüllung bestimmter Merkmale einer Vergütungsgruppe 
erfolgt automatisch die Eingruppierung, ohne dass es eines förmlichen 
!ƪǘŜǎ ǎŜƛǘŜƴǎ ŘŜǎ !ǊōŜƛǘƎŜōŜǊǎ ƘƛŜǊȊǳ ōŜŘŀǊŦάΦ

Zitat aus dem BAG AP Nr. 5 zu ÄÄ22, 23 BAT
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Die auszuübende Tätigkeit

- Die Übertragung ŘŜǊ άauszuübenden Tätigkeitέ kann nur 
die personalverwaltende Stelle vornehmen.*   
 *siehe Formulararbeitsvertrag!

- Die Übertragung auf einen Vorgesetzten ist möglich, muss 
aber bekannt gegeben werden.

Achtung:

Überträgt ein Vorgesetzter einer Beschäftigten Tätigkeiten ohne 
vorhandene Befugnisse, handelt es sich bei den Tätigkeiten zwar 
um ausgeübte Tätigkeiten, da diese aber arbeitsvertraglich nicht 
geschuldet sind, ergibt sich daraus kein Rechtsanspruch auf 
bessere Bezahlung.
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Die auszuübende Tätigkeit

Hat die Dienststelle Kenntnis davon und billigt dies, ist die 

Übertragung der Dienststelle zuzurechnen. Dies muss aber 

ggfs. gerichtlich festgestellt werden.

Übt die/der Beschäftigte Tätigkeiten ausΣ ŘƛŜ ŜǊ άsich selbst 

zuweistέ ς weil es spannendere Aufgaben sind oder weil 

ein/e Kollege/in darum gebeten hat oder weil die/der 

Vorgesetzte jammert, dass sie/er niemanden hat, der die 

Aufgaben erfüllen kann ς gehören diese nicht zur 

auszuübenden Tätigkeit!
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Welche Informationen werden für die Eingruppierung benötigt?

ü Vor-/Ausbildung: Schulbildung, mit/ohne Prüfung

ü Berufsausbildung: mit/ohne Abschluss

ü Studium: Fachhochschule, Universität, Techniker {ŎƘǳƭŜ Χ 
       mit welchem/ohne Abschluss (Diplom, Bachelor, Master, 
              Promotion)

ü Weiterbildungen

ü Zusatzausbildung

ü Spezialisierung, spezielle Kenntnisse

ü Berufserfahrung

ü Aufgabengebiet

ü Tätigkeitsdarstellung

ü Tätigkeitsbewertung 



Vermeidung von nicht eindeutigen Rechtsbegriffen in 
der Tätigkeitsdarstellung:

ü Mitarbeit

ü Mitwirkung

ü Zuarbeit

ü½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ Χ

ü¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ Χ

üα.ŜǘǊŜǳǳƴƎά Ǿƻƴ DŅǎǘŜƴΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴƴŜƴΣ DŜǊŅǘŜƴ Χ

ü.ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ Χ

ügelegentlich

ü Verwendung der Tarifmerkmale: schwierig, bedeutend,   

          besonders, selbständig, umfassend Χ
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Problematisch bei der Erstellung der TD ist, wenn Χ

die Tätigkeitsdarstellung

  von der Beschäftigten selbst geschrieben  wird,

  von der/dem Vorgesetzten geschrieben wird.

In beiden Fällen sind die ErstellerInnen i.d.R. nicht in der Lage, die 
TD unter tarif-rechtlichen Gesichtspunkten vorzunehmen. Oft gibt 
Ŝǎ Χ

V falsche Zeitbedarfe,

V Beschönigungen/Ausschmückungen,

V vermeintliche Arbeitsvorgänge werden als erstes gebildet und die         

                Aufgaben werden anschl. untergeordnet,

V Ungenauigkeiten,

V Nichtbeachtung des Anforderungsprofils,

V Fehlinterpretation der Tätikeitsmerkmale.
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Der Arbeitsvorgang ς wichtigster Schritt zur Tätigkeits-
bewertung

Der Begriff des Arbeitsvorgangs ist kein unbestimmter Rechtsbegriff, sondern 
αŜƛƴ ŦŜǎǘǎǘŜƘŜƴŘŜǊΣ ŀōǎǘǊŀƪǘŜǊΣ Ǿƻƴ ŘŜƴ ¢ŀǊƛŦǾŜǊǘǊŀƎǎǇŀǊǘŜƛŜƴ ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴŜǊ 
wŜŎƘǘǎōŜƎǊƛŦŦάΣ ŘŜǊ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŘŜǊ ƎŜǊƛŎƘǘƭƛŎƘŜƴ YƻƴǘǊƻƭƭŜ ǳƴǘŜǊƭƛŜƎǘΦ

(BAG v. 31.Juli2002, AP Nr.291 zu ÄÄ22, 23 BAT 1975)

Nach der Definition der Tarifvertragsparteien in der Protokollnotiz Nr.1 zu Ä22 
Abs.2 BAT ist grundsätzlich und allein das Arbeitsergebnis für die Bestimmung 
eines Arbeitsvorgangs maßgebend. Erst dann ist der Arbeitsvorgang anhand des 
in Anspruch genommenen Tätigkeitsmerkmals zu bewerten.

(vgl. BAG 6.Juli 2011 ς4 AZR 568/09ςRn. 58; 

9. Mai 2007 ς4 AZR 757/06ςRn. 36, BAGE122, 244)
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üTeilaufgaben sind genau zu definieren.

üBei Teil-Aufgaben ist zu prüfen, welche davon 
zusammen gehören und zu einem definierten 
Arbeitsergebnis führen.

üWas zusammen gehört, ist in einem Arbeitsvorgang 
zusammen zu fassen. 

üDer Arbeitsvorgang muss ein Arbeitsergebnis  haben.

üTeil-Aufgaben ςdie für sich betrachtet niederwertig 
sind ςdürfen nicht herausgenommen werden. Dies 
sind die sogenannten Zusammenhangsarbeiten.

Hier noch eine Vereinfachung, wie das mit den Aufgaben 
ǳƴŘ ŘŜƳ !ǊōŜƛǘǎǾƻǊƎŀƴƎ ƛǎǘ Χ



αArbeitsvorgänge sind Arbeitsleistungen (einschließlich Zusammenhangs-
arbeiten), die, bezogen auf den Aufgabenkreis der/des Beschäftigten, zu 
einem bei natürlicher Betrachtung abgrenzbaren Arbeitsergebnis führen (z.B. 
unterschriftsreife Bearbeitung eines Aktenvorgangs, eines Widerspruchs oder 
eines Antrags, Erstellung eines EKG, Fertigung einer Bauzeichnung, Konstruktion 
einer Brücke oder eines Brückenteils, Bearbeitung eines Antrags auf eine 
Sozialleistung, Betreuung einer Person oder Personengruppe, Durchführung 
einer Unterhaltungs- oder Instandsetzungsarbeit). 

Jeder einzelne Arbeitsvorgang ist als solcher zu bewerten und darf dabei 
hinsichtlich der Anforderungen zeitlich nicht aufgespalten werden.

Eine Anforderung im Sinne der Sätze 2 und 3 ist auch das in einem 
Tätigkeitsmerkmal geforderte Heraushebender Tätigkeit aus einer niedrigeren 
9ƴǘƎŜƭǘƎǊǳǇǇŜΦά

Erneute Bestätigung der Rechtsprechung durch das BAG:

    Urteil vom 9. September 2020 ς 4 AZR 195/20
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Aus einem Urteil des BAG zum ARBEITSVORGANG



Zusammenhangsarbeiten:

Zusammenhangsarbeiten sind Arbeitsschritte, die sachlich und zeitlich dem jeweiligen 
Arbeitsvorgang zuzurechnen sind,

Tätigkeiten, die mit der Aufgabe zusammenhängen:

VTelefonate

VErstellung von Kopien (Papier nachfüllen, Papierstau beheben Χύ

VEingabe von Daten in den PC

VUnterlagenbeschaffung

VSchriftverkehr

VBeschaffung von Wissen (lesen von Gesetzestexten, Rechtsvorschriften Χύ

VTeilnahme an Veranstaltungen (ggfs. auch an Fortbildungen)

VPublikumsverkehr

VAblage

Zusammenhangsarbeiten sind in der TD nicht zeitlich gesondert auszuweisen!

Was Zusammenhangsarbeiten sind, haben Gerichte auch schon längst 
weitestgehend definiert. Diese werden nicht gesondert bewertet. 
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Der Arbeitsvorgang άSonstigesέΥ

Ein ziemlich häufiger Fehler bei der Bildung von Arbeits-

vorgängen ist, dass Zusammenhangstätigkeiten unter einem 

!ǊōŜƛǘǎǾƻǊƎŀƴƎ α{ƻƴǎǘƛƎŜǎά ƎŜŦŀǎǎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ !ǊōŜƛǘǎ-

vorgang ist aber kein Arbeitsvorgang im tariflichen Sinne.

Was sollte auch das Arbeitsergebnis sein?
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Anlage A zum TV-L

Entgeltordnung zum TV-L

Teil I - Allgemeine Tätigkeitmerkmale für den 

Verwaltungsdienst



Gründliche Fachkenntnisse EG 5

Charakteristik:

ü Fachkenntnisse beziehen sich auf den Aufgabenbereich

ü die Fkmüssen erforderlich sein, um im Aufgabenbereich 
ordnungsgemäß arbeiten zu können.

ü der Normfallmuss bearbeitet werden können ςim 
Aufgabenbereich

ü Erfahrungswissen kann eine Fachkenntnis sein.

ü Anwendung von Formularen ist kein Hinderungsgrund!

Keine Fachkenntnisse: Organisationsgeschick

besondere Zuverlässigkeit

Vertrauenswürdigkeit

Verhandlungsgeschick

Erforderlich sind nähere Kenntnisse von Gesetzen, Verwaltungsvorschriften und 
Tarifbestimmungen usw. des Aufgabenkreises.
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Beispiele:

Feststellung der sachlichen Richtigkeit von Rechnungen

Erstellen von Gerätelisten für BMBF-Projekte für die Bericht-erstattung

Kommunikation mit den zukünftigen Mitarbeitern, Klärung der 
Einstellungsvoraussetzung und Umsetzung, Vorbereitung der 
Einstellungsunterlagen und Information, welche Unterlagen vom 
einzustellenden Personal anzufordern sind

Überwachung der Einhaltung der Reisevorschriften nach 
Landesreisekostengesetz

Rechnungserstellung und Überwachen der Zahlungseingänge von 
Gebühren

Hier kommt es darauf an, in welchem Kontext die Aufgaben anfallen und ob nur 
eine/zwei oder mehrere der Vorschriften zu beachten sind.

Um feststellen zu können, welche Fachkenntnisse bei den Tätigkeiten
benötigt werden, muss ich jede Aufgabe genau analysieren.



Gründliche und vielseitige Fachkenntnisse EG 6

Charakteristik:

ü Erweiterung der Fachkenntnisse ςdem Umfang nach

ü die gr. & vls. Fk. müssen erforderlich sein, um im Aufgabenbereich 
ordnungsgemäß arbeiten zu können.

ü Vielseitigkeit = quantitativ, Feststellung ggfs. erst bei der Gesamt-
betrachtung aller Arbeitsvorgänge.

ü Menge der anzuwendenden Gesetze, Verordnungen, Verwaltungs-
vorschriften!

ü Erfahrungswissen kann eine Fachkenntnis sein.

Die gr. & v. Fk. brauchen sich nicht auf das gesamte Gebiet der Verwaltung 
beziehen. Der Aufgabenkreis muss aber so gestaltet sein, dass er nur beim 
Vorhandensein von gr. & v. Fk. ordnungsgemäß bearbeitet werden kann.
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Kommt Frau zu dem Ergebnis, dass vieleFachkenntnisse benötigt werden, bin ich in der EG 6.



Beispiele:allgemeine Organisationskenntnisse

+ interne Regelungen zu Dienstreisekosten

+ haushaltsrechtliche Regelungen

+ beschaffungsrechtliche Vorgaben

+ Urlaubsregelungen

+ Führung von Konten

+ Drittmittel-Richtlinien

+ Datenschutzregelungen

+ spezifische Verwaltungssoftware

+ historische Kenntnisse

+ Fremdsprachenkenntnisse

Ҍ Χ
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Selbständige Leistungen EG 8/EG 9 a

Charakteristik:

ü Vorliegen eines wie auch immer gearteten Ermessens-,  
Entscheidungs-, Gestaltungs- oder Beurteilungsspielraums bei 
der Erarbeitung eines Arbeitsergebnisses.

ü Abwägungsprozesse werden verlangt, es werden Anforderungen 
an das Überlegungsvermögen gestellt. 

ü Verknüpfen von unterschiedlichen Informationen, diese unter-
einander abwägen und zu einer Entscheidung kommen.

ü Gedankenarbeit, die im Rahmen der für die Entgeltgruppe 
vorausgesetzten Fachkenntnisse hinsichtlich des einzu-
schlagenden Weges und des zu findenden Ergebnisses, eine 
eigene geistige Beurteilung und eine eigene Entschließung 
erfordert.

ü Die Frage ist, wie es nun weitergeht, worauf es nun an kommt, 
was als nächstes geschehen muss.

43



44



- Alternativentscheidungen darüber, welche 
Rechtsvorschriften im Einzelfall anzuwenden sind.

- Vorgegebene oder zu ermittelnde Daten und Fakten 
müssen im Rahmen von Fachkenntnissen in ein neues 
Ergebnis umgewandelt werden.

Unterscheidung vom üblichen Sprachgebrauch!

Selbstständig arbeiten, ohne direkte Anleitung, Aufsicht 
oder Weisung, bedeutet nicht automatisch, dass 
selbstständige Leistungen im Sinne des Tarifmerkmals 
vorliegen.
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Beispiele:

Å Organisation und Vor- bzw. Nachbereitung von Sitzungen, Protokollführung 

während der Sitzungen.

Å Suchen und Buchen von Flugverbindungen und Hotels.

Å Organisation und Auswahl des Rahmenprogramms und der SocialEvents, 

des Veranstaltungsortes, Hotelkontingente, Catering, Programmdruck.

Å Eigenverantwortliche Wohnungssuche, auch Besichtigung von Wohnungen 

für Gäste.

Also immer dort, wo ich tatsächlich eine Entscheidung 

treffe.
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entsprechende Tätigkeit

ü Aus der fachlichen Qualifikation eines Beschäftigten kann nicht auf die 
Ausübung einer entsprechenden Tätigkeit geschlossen werden!

ü Die auszuübende Tätigkeit muss sich auf die konkrete Fachrichtung der 
jeweiligen Ausbildung beziehen. 

ü Sie muss auch gerade die durch die Ausbildung erworbenen Fähigkeiten 
erfordern (notwendig sein)!

ü Nützliche und wünschenswerte Kenntnisse  für einen Aufgabenbereich 
ǊŜƛŎƘŜƴ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎΣ ǳƳ ŘŜƳ ¢a αŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘά Ȋǳ ƎŜƴǸƎŜƴΦ

ü Auch das Erbringen von abgegrenzten Teilleistungen rechtfertigen keine 
!ōƭŜƛǘǳƴƎ ŀƭǎ αŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘάΦ

Ergo: Diesestarifliche Tätigkeitsmerkmalist erfüllt, wenn die Ausübungder
Tätigkeitdie in der Ausbildungvermittelten Kenntnisseund Fähigkeiten
erfordert.

Ist eine Berufsausbildung, gefordert, muss die Beschäftigte für die 
Tätigkeit auch das, was in der Ausbildung erlernt wurde, anwenden. 
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Gründliche, umfassende Fachkenntnisse EG  9 b

Wichtige Charakteristik:

ü im Vergleich zu den gründlichen und vielseitigen Fach-
kenntnissen eine qualitative und quantitative Steigerung

ü die Kenntnisse müssen hinsichtlich der Breite und Tiefe
gesteigert sein (i.d.R. vergleichbar mit einem Bachelor-
abschluss bzw. Fachhochschulniveau)
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